
unserer Landschafter vertreten, aber noch
mehr Einzelleistungen zu nennen würde
den Rahmen dieser Arbeit zu sehr er-

weitern.

Auch über die enorme Menge von
Bilderausstellungen im „Salmagundi-
Club", einem Künstlerklub, „National Arts

.l_ X5 Club"fürKunstundKunstgewerbe,"Lotos' f! Club",bestehendausKünstlern,Schrift-
ig

' stellemund SchöngeistemallerArt,u;1.. "UnionClub",einemrepublikanischen
Klub,im„DemocraticClub"undüberdie'

l vielenSpezialausstellungenmussichfast
T, schweigend hinweggleiten. Nur einer Aus-

- stellung von George McCord im „Salma-4h gundi-Club"möchteichErwähnungtun,
u weil sie ausschliesslich Landschaftsbilder

i; in Pastell brachte und zeigte, welche
Tiefe und Kraft in diesem Material zu
erreichenist,wennmanessohandhabt,
wie dieser Künstler es vermag.

Ganz besonders sei aber noch der

Spezialausstellung Henry W. Rangers ge-
T: "e dacht. Er ist es, der momentan unserer

ganzenLandschaftsschuleihrenStempel
J w- "f" "r "in aufdrückt,der voransteht unter den

Malern der „tonal school". Doch finden
sich seine Bilder in keiner der Jahres-
ausstellungen, wie die seiner Nachfolger.

' Er will sie nicht den Aufnahms- und
IsidorKorni,DerGeistdesAtlantischen Hängekgfnitggs untefweffgn, Sonden}

0m" veranstaltet in Tooths Kunstsalon all-
jährlich eine Spezialausstellung.

Hier kann man sich ganz versenken in seine Landschaften, die die volle
Poesie des amerikani-

schen Herbstes in "w I,kühnerTechnikvor- "I f! _ ' x
tragenFSeilneWälderli;a."{i
satten ar en-wec 4 F K," " 1 7'

genialeKraftundglühen-v Q)?3
de Palettedokumen- i Ü; (71
tierensie! fx." 5- X

HenryRangerhat B.B.ThresrBrcheGoldund
auch verschmäht, ElfenbeinmitFeilen gelbenPerlen


